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Stsblirl 1369. Für Briefsteller.Die 5btncsenfrage.

In der gestern Abend statt gefundenen Tspet U.
Das Ncncstc, Willigste und Beste.

Kunden werden prompt, frenndlkch nnt
bebandclt.

Tarl MoTee.
mi Oft- -

MVlVSXJrt'S BLOCK.

Wös.9

SWöVMften, Mechmen,

BKrädfc
j&FGi iy fii&frtixm&wim.W

Washington - Str. .
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StcrcoZcopischc Aildcr.
nfthsndlung dg lvspISv

H. Lieber K Co.,
2 E. Washington Str.

Lager zum Halöen preise:::
,u $2.r): iNorKSnae m i ,mssi. ....

- Waaren!!
m

cr :n a rcn kc aD

Materialien für Zeichner nnd Maler,
Albums, Stereoscopctt,

in großer Auksahl und z billis,kil Prnseu in der

tytymWtl)ünt l
ßines Iaörikanlcn ganzes

Vorhänge ?l.?5 ver Paar, aewöbnliö verkauft
kaust zu 4; und der ganze Borrath u denselbrn giaten. von den billigsten Nottingham big u denin,tkn
Vorhängen von Guioure de rt ÄNadraS und 5adl. ffunfig Paar ?ra-.zösts- che uioure. in ,m'e, taaTheilen besondere Gelegenheit billiz zu kaufen. Ebenfalls eine vollkommene Auswahl von

Tapezier
X.. xl. öc

IVo. &z .io Suocl Moridistii Slrasso.
t& William Amthor, deutscher Verkäufer.

OUsöUb l
Leute ölsttchtcn die 'K.Y.Ö. F. Glothing Iloiise
Eröffnung und der Zudrang war großartig. Das
Lokal ist modern und fchön eingerichtet nnd die Preise
der Waaren siud so niedrig, daß beim Einkauf un-s- mr

Waaren eine Ersparniß von 15 bis 25 Pro-zc- ut

gemacht wird. Man statte uns einen Besuch

aö und üvcrzcugc sich selbst vou der Wahrheit un-scr- cr

Behauptung
U JS TLt 133 IHG 2IC DC H S.,

New York One Price Clotliiiig Houso,
s und s st Washington Strafte.

Die meisten Leute haben wohl kaum
eine Idee davon, wenn sie einen Brief
auf die Post geben, ode? in den Kasten
an der Straßen Ecke werfen, wie vi?j
Arbeit, Umsicht und Geschicklichkcit es

erfordert, daß dieser Brief auch prompt
und richtig an seine Adresse gelangt.
Es kann aber Manches von den Corres-pondent- cn

geschehen, um den vielbe

schäftigtcn- - Angestellten deö Postamts
ihre Mühe zu erleichtern und ihr Ge-sch- äft

zu beschleunigen ; man befolge zu
ditfcm Zwecke die folgenden Regeln:

, Man klebe die Poflmarke stets auf die
obere Ecke des Briefes zur rechten Hand.
Man verwende so wenig Stamps wie

möglich, also wenn z. B. ein Brief' nach

Deutschland zehn Cents kostet so nehme
man einen zehn Cent Stamp, und nicht
zwei 5 Cents Stamps oder gar drei 3

Cents und einen 1 Cent Stamp ; da jede
Marke abgestempelt werden muß, so er-kl- art

sich leicht, wie die Arbeit mit der
Zahl der Marken wächst. Schließlich
schreibe man die Adrcffe aus den Bries
klar und deutlich, und wenn man das
selbst nicht versteht, so lasse nan die Aus
schrist von einem Anderen machen; der

Empfänger des Briefes mag Zeit haben,
sich mit der Entzifferung derselben abzu-gebe- n,

aber der Postbeamte hat ste nicht ;
der Bahnzug geht präcis ab und wartet
as keinen Postsack.

Snpcrior Court.
Heute Morgen war die Cuperior Court

im Gencraltermin in Sitzung. Die
Urtheilen folgenden Fällen'wurden be-stäch-

tigt

:

Indianapolis Cabinct Co. gegen Wm.
I. Tucker.

"

. :

Abraham Abbott gegen Suprcme
Loge K. os H.

C. H. Williamson gcgen L. W. Has-selman- n.

5" Zu den besten Feuer-Versicher-un- gö

Gezellschasten des Westens gehört
unbedingt die .Franklin" von Jndiana-poli- s.

Ihr Vermögen betragt 320,000
Diese Compagnie repräsentir: die .North
Western National" von Milwaukee. Ver-möge- n,

$1,007,193.92 und die German
American" von New ?)ork, deren Vermö-g- e

über $3,091,029.69 betrügt. Ferner
repräsentirt sie die Fire Association of
London Vermögen $1,000.000 und die
Manöver of New Äork" mit einem Ver-mög- en

von $2,700,000. , Die .Franklin"
ist namentlich deshalö zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil auszer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Aufschlag er-fol- gt.

Herr F r. M e r z No. 439 Süd
Ost-Stra- ße ist Agent sür. die hiesige
Stadt und Umgegend. -

. öS" Heute Vormittag begann die

Malsitzung der County - Commissare.
Das erste Geschäft, welches sie vornah
men, war die Vernehmung von Argu-ment- en

in der Streitfrage zwischen

Marshall und Minor, wer von Beiden
der rechtmäßig erwählte Friedensrichter
für Brightwood ist.

Eine indcm Vorgefechte abgegebene
Entscheidung laßt darauf schließen, baß
die County'Commissüre zu Gunsten?
Marshalls entscheiden werden.

Geo. Smith, Wm. Newell und
John Cuiry, ein Kleeblatt, welches sich

gestern damit belustigte. Leute, die aus der
Kirche kamen zu verspotten und zu be

lastigen, mußten den Rest., des Sonntags
im Stationshause zubringen.- Wie die Glocke, so der Klang ist
ein deutsches Sprichworts welches sich auf,
Dr. August König's Hamburger -- Trop
fcn anwenden läßt. Da die Hamburger
Tropfen von Dr. August König, die
wir lcdtes Jahr bezogen, von guter Wir-kun- g

waren, so haben wir dieselben un-scr- en

Freunden empfoblen und können
mit Recht stolz auf die Erfolge sein, die
sie überall hatten, schreibt Hr. Jakob
Breiter, Elk Rapitö, Mich.

Gestern wurden wie gewöhnlich
am Sonntag, wieder mehrere Einbrüche
und Dicdstähle verübt. Schon in aller
Frühe wurde dem Father McDermott
ein Pferd und Pferdegeschirr gestchlcn. :

Earl Reed, der einen Schuhstore am
südlichen Ende der . Virginia Ave. hat,
wurde von den Dieben hart mitgenommen
indem'iym Waaren im Betrage von $150
gestohlen wurden. . '

DaS Haus von E. G. Bagley am

Broadway wurde gestern Nackzt von Die-bc- n

erbrochen und eine Partie Schmuck-sache- n

entwendet. Eine gleiche Opera
tion erfuhr das an College.Avc. befind-lich- e,

Jefs.' Caylor gehörige Haus, und
auch aus diesem wurden Juwelcn, worun
ter sich auch eine goldene Uhr- - und Kette

befindet, gestohlen. - ,
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cmpstrhlt sein ucucs und
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DgrlMNgen,

Mayor'ö (5vnrt.
Dem Mavor lagen beute, fcic siir einen

Montag nicht sehr große Zahl von zwan- -

zig Fällen vor.
Wegen Trunkenheit wurden bestraft.

Frank McKenzic, George Smith, Wil-lia- m

Dean, William Newell, Henry TuU
son, Skillman Howard, Wm. Colclazier,
Wm. Borroy. George Thompson hatte
sich an Omen Swceney vergriffen, Strafe
und Kosten $10.00. Henry Kortcpeter,
der neue Constabler, Tim Ratigan und
Mary Burn störten den Frieden der guten
Stadt Indianapolis und bezahlten dafür
Strafe und Kosten. Wm. Scllmann
wurde wegen "provokc" und wegen
"proianitv" in jedem Falle um $1 und
Kosten, Summa Summarum 24 ge- -

straft. John Burrey leistete bei seiner

Verhaftung den Polizisten Widerstand.
Strafe und kosten $20.23 Cents. Mar-
tin Van Buren hatte ein Pferdegeschirr
und Frank McKenzie dcm Henry Hcisler
verschiedene Kleidungsstücke gestohlen.
Beide wurden der Grand Jüry übcrwie
.sen.

Ferd. Lassalle's Reden nnd
Schriften.

Man ist ohne Frage einem lange ge
sühlten Bedürfniß nachgekommen, indem
man mit der Veröffentlichung sämmtlicher
Reden und Schriften Ferd. Lassalc'S be

gönnen hat. , Denn bekanntlich sind die

Geistesprodukte dieses ManncZ bi? jetzt

noch nicht in gesammter . Ausgabe
erschienen. Nur hie und da konnte man
bald aus diesem, bald aus jenem Verlage
einen Funken diese Geisteshelden erha- -

schen, eine geordnete, systcmatlscheZusam- -

menstcllung dieser werthvallen Arbeiten
hat bis jetzt gesehlt.

Um so freudiger begrüßen wir daher
das Unternehmen, die systematisch geord
neten Schriften Lassale's in Lieferungen
dem ganzen Volke zugänglich zu machen.

Der Herausgeber derselben Georg Hot-schic- k

sagt mit Recht, daß die Kcnntniß
von Laffalle's Schriften ein unbedingt
nothwendiges Erfordernis nicht nur eines

jeden Arbeiters,- - sondern aller auf wahre
Bildung Anspruch machender gesellfchaft-liche- n

Elemente, umsomehr, als die hcn

Grundsätze des wahren Rech-tl- s

ud der reinsten Wahrheit, die in die

sen Schriften niedergelegt sind, auf alle

Völker Anwendung finden.
Wir wünschen und hoffen, daß das

Werk allenthalben freudig aufgcr.ommen
wird. Wer je eine Lasfallischc Schrift
gelesen hat wird dasselbe mit Begciste-run- g

begrüßen.
Die Anschaffung des Werkes ist Jedem

ermöglicht. Es erscheint in halbmonatlic-

hen Lieserungen und jede derselben kostet

n u r 10 Cents.
Dasselbe ist durch Herrn Carl Ping-pank-- No

120 Ost Maryland Straße zu

beziehen. .

Beider gestcrnAbend vom Lieder- -

kränz veranstalteten Unterhaltung ging
es wieder recht lustig zu. Zie Anwesen
den amüsirten sich vortrefflich, denn die

Leistungen der Solisten waren sehr gut.

LS Unsere Baulustigen machen wir
aus die Anzeige der Gebr. Fräser und
Colburn aufmerksam. Bauholz ist be

kanntlich ein unentbehrlicher Artikel um

Häuser herzustellen, und da man bei der

genannten Firma eine große Auswahl
desselben vorfindet, rathen wir Allen, sich

dorthinzuwenden.

(Sheboygan, (WiLc.) Tribun.")
Eingesandt.

Nicht um in den Blättern zu glänzen
sondern um der Menschheit einen Dienst
zu erweisen, fühle ich mich gedrungen Jh
nen Nachsolguides zur Publication für
Ihr Blatt zu übersenden. Ich litt seit
Jahren an einem rheumatischen Uebel in
meinem Arm. Da das Leiden nur pe
riodisch. von Zeit zu Zeit, auftrat, schenkte
ich demselben nicht viel Aufmerksamkeit.
Am 21. v. M. waren die Schmerzen je-do- ch

ungewöhnlich heslig. Ich konnte
meinen Arm rncht bewegen, ja war nicht
im Stande meiu MittagLcsjen cinzuneh'
men und lete mich vor Schmerzen auf
den Roden. . AIS ick so dalaa. kam mein
Nachbar Äderhold in die Stube, dcm ich
aber vor Schmerzen kaum zuhörte.
Warum braucht Ihr nicht St. Jakobs

Oel?"rief cr mir zu. ich ließ iine Fla.
sche holen und schon nach dci ersten Ein
reibung sand ich Linderung und kaum
fünf Minuten darauf waren die Schmer'
zen alle weg. Ich rechnete diese schnelle
Seiluna um Theil auf die veränderte
Witterung'. Aber wir haben , seit Wo
chen daffelbe Wetter, und tch bin fähig
meine Arbeit zu verrichten. Also hat St
Jakobs Oel geholfen .' F cderick Wor
bes,P!ymouth.Wi5c.
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AUGUST MAI,

Uhrmacher
. und

; Juwelier.
SS Süd Illinois Straße.

POÜBER'S

Reinlicher

Fleischmarkt,
232 Ost Washington l&tu
7S Pennsylvania Str.
Stand: No.1OstMarket.HauS,
Woselbst nur die besten Sorten Fleisch

u den niedrigsten Preisen verkaust wer-de- n.

in Folge dessen das Geschüst sich

lt jedem Tage bedeutend vergrößert.

Giles Smith,
Wholesale und Retail

Plnmbcr und Gaw-Fitlc- r.

rößtel Lager. Preise 25 Prozent niedriger cl$
in irgend einem Haus der Stadt.
76 N..ykNnWzuia etraßf, Westseite.

Indianapolis, Ind., 1. Mai 1882.

L o L ale s.
Zur Beachtung !

Die Office der Jndiana Tribüne-befindetst-
H

, .'. '

tt2 Süd Delaware Straße.

Achtung:
Es ist Niemand autoristrt, Gelder für

uns zu kollektiren, als Herr A. Schmidt.

.Civilstandsregister.

Geburten.
(Die angeföhrten Namen sind die deö Later oder der

Mutter.)

David Cathro 1. Mai Mädchen.

Heirath en.
D. Harper mit Maggie Wright.
Jsaac Stonsell mit Mary Kingsberry.
Thomas Riddle mit Louise Miller.
JameS Rairdon mit Angie Hamilton.
'Charles Schrader mit Louise Taylor.

Todesfälle.
Frank C. Bennett 24 Jahre alt 30. April

S-- Typhöses Fieber 12G Ost Michi.
gan Straße.

C3 Gestern waren die Neuigkeiten
seh? rar.

tST Der Mai ist gekommen, die Pic
Nic's sind an der Tagesordnung.

CZT Zwischen hier und Shelbyville
wird in Kurzem eine Telcphonverbindnng
hergestellt werden.

S-- Wm. Williams, ein Deserteur
der Bundesarmee wurde gestern hier ver- -

haftet.

13 Htai Strangmann hat nun aber-ma- lö

ihre Scheidungsklage gegen Fred.
Strangmann zurückgezogen.

C3 Wie schon kürzlich mitgetheilt,
beabsichtigt die Lyra demnächst ein ösfent-liche- ö

Conzert zu veranstalten.

kS Am 10. Mai findet dahie? die

Jahresversammlung der Woman's
Christian Temperance Union" statt.

ES wird wohl ein Jahr in An

spruch nehmen, die Angelegenheit der
Central Bank abzuwickeln.

ET Heute Abend ist Stadtraths- -

Sitzung. Die EisenbahnAngelegenheit
soll zur Sprache kommen. Hurrah wird

das ein lustiger Kampf werden !

Einstweilen sind an den Eisen-bahnkreuzun- gen

der Market Straße und
der Washington Straße Schlagbäume
errichtet worden.

rr JameZ Johnson jr. reichte in der
Circuit Court ein Gesuch um die Bewil
ligung der Anlage von Entwässerungs
gräben (diiches) ein.

tF Die Demokraten von BartHolo-me- v

County Haben in ihrer Convention
Beschlüsse gefaßt, in nrelchen sie die Er-wählu- ng

von FranciS C. Hord von hier
als Generak-Anwa- lt cmpspoblen. .

In der 18. Ward wurden am
Samstag Abend nicht Wm. Busher und
Dr.L. Greiner, sondern Peter Simmer
und Dr. L. Greiner zu Delegaten er-wäh- lt.

tZT In der Circuii Court wurden
heute Morgen ein Theil der schwebenden

Forderungen gegen Nachlassenschaften
ausgerufen. Der Rest wird morgen auf-geruf- en

werden. .

Myron W. Reed sagte gestern in
seine? Predigt, die republikanische Partei
löse sich auf, weil sie kein anderes Pria-zi- p

habe, als Aemter zu erlangen. . Und
die demokratische, Herr Reed i

Die Zahl der auswärtigen anae- -

meldeten Sänger und Sängerinnen für
das in Evanöville stattfindene 'Sänger-fe- st

ist bis jetzt 150, dazu kommen von
Evanöville zwischen G0 und 70 und die
Philharmonische Gesellschaft von dort mij
L); daS gibt 200-2- 70 Sänger.

Versammlung des Freidenker - Vereins
wurde über die Chinesensrage debattirt.
Die Frage wurde in folgender Form gc- -

stellt : Ist daS Verbat der Chinesenein.
Wanderung gerechtfertigt?" Hr. Grumänn
eröffnete die Debatte und vertheidigte
daS Verbot als nothwendig zum Schutze
Der Lebenshaltung des amerikanischen
Arbeiters. Herr Alcx. Metzger, welcher
die gegnerische Seite vertreten sollte, halte
sich wegen Unwohlsein entschuldigen las-se- n

und bat schriftlich um Verlesung des
im Milwaukee Freidenker" vom 26. März
enthaltenen Artikels: Die Chinesen-sperre- ",

indem er mit den darin ausge-sprochen- en

Ansichten übereinstimme. Herr
Köhne verlas den Artikel.

Herr Rappaport sprach gegen die in
dem Artikel enthaltenen Ansichten. Er
sagte, wenn die Arbeiter mit Theorien in
den Vordergrund treten, dann halte man
sie für unpraktisch, und wenn sie einmal
etwas Praktisches wollen, dann trete man
mit Theorien gegen sie aus. Der Artikel
kennzeichne eine Prinzipienreiterei, welche
alle Thatsachen und alle bestehenden Ver-Hältnis- se

vollständig au? dem Auge ver
licre.'

Vom Standpunkte unsere? heutigen
sozialen Zustände au?, habe man kein

Recht, die Arbeiter zu tadeln, weil sie

sich gegen die Chinesen wehren. Die La
sis der hcutigenGesellschaftsoldnung bilde
die Konkurrenz, der Kamps urn'S Dasein.
Dieser Kamps werde gekämpft zwischen

Jndividium und Jndividium, zwischen

Stadt und Stadt, Ration und Nation.
Das Verbot der Chineseneinwanderuna
sei bloß die nothwendige und berechtigte
Folge einer auf der Basts der Konknrrcuz

ausgebauten Gesellschasts Ordnung. Es
ist lediglich eine Phase in dem Kampse
urn' Dasein, nicht mehr und weniger be-rzcht- igt,

wie jede andere.
Aus einer Gesellschafts - Ordnung,

welche nicht Humanität, Gleichheit
und Gerechtigkeit zur Grundlage
hat, sondern deren Basis bloß der Kamps
um'Z Dasein, der Kamps um Mein und
Dein ist, können nur Maßregeln hervor-gehe- n,

welche auf gleicher Basis beruhen.
Das Verbot der Chinesen-Einwanderu- ng

steht daher ganz und gar 'mit den heuti-ge- n

Verhältnissen im Einklang und' ist
aus Grund derselben vollständig berech-tiz- t.

Herr Rappapzrt setzte daraus des Län-gör- en

die praktische Seite der Frage aus-einand- er

und zeigte ihre Gefährlichkeit
sür den Arbeiterstand. Er erklärte, wie
die Chinesen eigentlich nicht einwandern,
sondern importirt werden und wie der
Chinese anfängt, sich von dem stillen
Ocean aus ostwärts zu bewegen.

Die Herren Chas. Köhne und Clemens

Vonneat bekämpften das Verbot der

Chineseneinwanderung vom kosmopoli-tische- n

und humanen Standpunkt auS
und meinten die Humanität verlange,
daß man den Chinesen ebensogut Gele-genb- eit

geben muffe, sich dem heimath-liche- n

Elend zu entziehen, wie d:m deut-sch- en

und irischen Arbeiter.
Daraus bemerkte Herr Grobe, daß die

Humanität verlange daß man den weißen
Arbeiter, welcher anz andere Bedürfnisse
hat, als der chinesische, davor schütze, daß
ihm durch ein Herabdrücken der Löhne die

Möglichkeit entzogen werde,Brod für seine

Kinder zu erwerben. Außer den Genann
ten beteiligten sich auch noch die Herren

John Brown und Conrad Sender an der

Debatte, welche zeitweilig eine ganz
animirte wurde, und erst ziemlich spät zu

Ende ging.

Eine neue Kirche.

Gestern Nachmittag hatten die zu?
Evangel. luth. St. Pauls Kirche gehö-rcnd- cn

Gcmeindemitglieder eine Ver-sammlu- ng,

um den Wiederausbau der

kürzlich abgebrannten Kirche zu berathen.
EZ sind schon jetzt 113,000 sür diesen

Zweck subskribirt, dazu kommt noch die

Versicherung von $3,000 wodurch also
schon über einen Fond von $1G,C00 ver-

fügt werden kann. .

Mehrere Pläne von Architekten waren
der Versammlung vorgelegt, den größten
Beisall sand jedoch der von Architekt
Bohlen.

Demzufolge wird die Kirche in einem

ühnlichenStyl wie die abgebrannte erbaut
nur mit dem Unterschiede daß sie bedeu
tend größer werden und 1100 Personen
fasten wird.

Das Gebäude wird an der New Jersey
Straße ausgesührt werden.

Mit dem Bau soll so bald als 'möglich

begonnen werden.

Der Monat Mai
ist heute angebrochen, und wenn auch das
Mailüster'l noch ein wenig rauh ist, daS

macht nicht'S, der Sommer steht doch vor
der Thüre uud wird bald energisch Ein-tri- tt

bgehren. Die Vorsicht gebietet
deshalb sich mit leichteren Kleidern zu

versehen, noch ehe uns die Hitze überrascht

hat und bei dieserGelegenheit machen wir
aus das Geschäft von Leonhardt Müller
No.'40 Süd Illinois Str. aufmerksam.
Die schönsten Herrenklcider neuester Mode
und sehr preiswürdig werden in diesem

Geschäfte angefertigt.

t Wenn man srüh morgen? in ei-ne- m

Buggy zu Markte fährt und dabei

umschmeißt und daS Buggy zerbricht, so

hilft alle Schlauheit', es zu verbergen.
Nichts. Es wird doch bemerkt.

.

EWERY,CITY BR
frtr nti (w jj iy

F.Vs.

eter Lieöer !
MADISON AYENUE, Indianapolis, Ind.,

Braue? von Laer- - und des rühmlichst bekannten Tafel-Bier- ö.

Leichen-Bestatte- r,

77 NORD DELAWARE STRASSE.
ST Wir verkaufen Sarge billiger, als irgend eine andere Zirma der Stadt.
IST Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Eis zu gebrauche.

VriiM iron p!p

tfy tt t ff

Ko.,

and Mrssinghahne nnd
flttings, Bentilk.

Flarnior & Hoiiiinown
Deutsche

Leichen-Bestatt- er

72 ?. Mnois Kir.
Telephone. Zllsckzen.

Offen Tag und Nacht.

Wholesale und Netail.

W Röhren werden nach Bedarf mit Dampfmaschinen geschnitten.

Dampf, und Wassereinrichtungkn zu billigen Preisen.

KNIGIIT & JIIiLSON, 75 und 77 Süd Pennsylvania Str.

LIM !

Wir haben einen große Vsrrath von Bau.
Holz und Dachschinde! von jeder Sorte und
Qualität. Seinen Sie dessen versichert und
sprechen Sie bei unk vor, ehe Sie bauen.

FRAffiBBlTS and COlßOßli,

(?cke der Ost Washington Straße
undMichiganNv:nue.

Lw. DcT unP W
West
, t : r ,

Washinffton
,

Strasse,

wohl affortirtcs Lager no

StrshMatten,
' '

' .

MbeMebeMgen
ladet zu zahlreichem Besuch ein.


